
Grubenwasserpotenzialstudie Sachsen

Thomas Grab, Alexander Klein, Tom Ebel, Lukas Oppelt, Timm Wunderlich, Fritz Raithel, Tobias Fieback

Workshop - Strombasierte Wärmeversorgung -  Meilenstein auf dem CO2-Reduktionspfad                   Freiberg, 12.05.2026

1
1

1



Energiesituation in Deutschland
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Eurostat (2025) EU renewable energy for heating and cooling reaches 26%, 

https://ec.europa.eu/eurostat/en/web/products-eurostat-news/w/ddn-20250305-1, accessed 05-20-2025 
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Solarthermie + Speicher

Regenerative Wärmequellen

Geothermie Wasser Luft



Bergwerke machen nur Probleme?
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Bergwerke bieten Chancen!

- Mögliche Energiequelle für Heizung und Kühlung

- Mögliche Option für Wärme- und Kältespeicher

Benötigte Informationen:

- Bewusstseinsschaffung für regionale Quellen

- Geeignete Standorte

- Informationen für Kommunen und Gemeinden 

- Informationsquellen zusammentragen

- Erfahrungen aus bestehenden Anlagen



Bergwerke machen nur Probleme?
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Ziel der Grubenwasserpotentialstudie:

- Recherche bestehender Studien und Literatur

- Auswahl und Bewertung von sächsischen 

Standorten bzgl. Grubenwassergeothermie

- Erstellung einer GIS-Karte

- Wasserprobennahme und Versuche

Zusammenstellung und Verfügbarmachung von lokalen 

Informationen zur Grubenwassergeothermie in Sachsen



Quellen:

• Anfragen bei Behörden (LfULG, SOBA)

• Archiv des Lehrstuhls für technische Thermodynamik, TU Bergakademie Freiberg

• Gemeinden: Persönliche Kommunikation, Archiv

• Archiv der Wismut GmbH

• Hohlraumkarte des sächsischen Oberbergamtes

• Internet zur Recherche des vorhandenen Informationsmaterials zu Bergwerken
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Vorgehen zur Erstellung der Potenzialstudie

Informationsgrundlage



• Altenberg

• Annaberg–Buchholz

• Aue–Bad Schlema

• Bad Gottleuba–

Berggießhübel

• Brand–Erbisdorf

• Ehrenfriedersdorf

• Freiberg

• Freital

• Hohenstein–Ernstthal

• Johanngeorgenstadt

• Marienberg

• Oelsnitz im Erzgebirge

• Schneeberg

• Zwickau
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Vorgehen zur Erstellung der Potenzialstudie

Standortauswahl

https://www.oba.sachsen.de/hohlraumkarte-4918.html
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Vorgehen zur Erstellung der Potenzialstudie

Methodik
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Vorgehen zur Erstellung der Potenzialstudie

Unter-Tage-Bewertung

Bewertungsfaktor Wichtung in %

Alter 3

Entwässerungssystem 17

Geflutete Teufe 11

Hohlraumvolumen 6

Risswerkkenntnis 22

Temperatur 8

Wasserchemie 14

Zugänglichkeit 19

Gesamt 100

Informationen 

hinterlegt

• Alle Hohlräume innerhalb der Gemeindegrenze 

bekommen Bewertung zugewiesen
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Vorgehen zur Erstellung der Potenzialstudie

Bewertungsparameter Wertung Erklärung Literaturverweis

Alter 4
Heterogenes Vorliegen von älteren Strukturen des Kobaltbergbaus und 

großflächigen Auffahrungen der Wismut SAG/SDAG im 20. Jahrhundert.
(WISMUT GMBH, 2022; LFUG 2003)

Entwässerungssystem 4
Markus-Semmler-Stollen als zentraler Ablauf des Schneeberger 

Grubenfeldes mit witterungsabhängigen Abflüssen von 310 bis 620 m³/h.
(KRANZ, 2011)

Geflutete Teufe 2

Markus-Semmler-Stollen stellt das tiefste Entwässerungsniveau dar. 

Gemäß seines Mundlochs und Verlaufs ergibt sich eine Tiefe von 100 bis 

200 m unter GOK.

(WISMUT GMBH, 2012b)

Hohlraumvolumen 5
Circa 2,1 Mio. m³ ungeflutet. Durch Wismut-Bergbau ist ein mindestens 

gleichgroßes, geflutetes Volumen wahrscheinlich.
( WISMUT GMBH, 2017b)

Risswerkkenntnis 5 Große Teile des Risswerks bei der Wismut GmbH vorhanden. ( WISMUT GMBH, 2012b)

Temperatur 1 Keine Temperaturanomalien für das Gebiet bekannt. (TUBAF, 2023f; TUBAF, 2024)

Wasserchemie 3
Nach eigenen Probennahmen aus dem Entwässerungsstollen sowie aus 

luftabgeschlossenem Grubenüberlauf moderat.
(TUBAF, 2023f; TUBAF, 2024)

Zugänglichkeit 4
Verschiedene Teile im Revier sind über die Besucherbergwerke (…) 

zugänglich. Andere Teile sind verwahrt.

(WEIßER HIRSCH SCHNEEBERG E.V., 2024; 

BESUCHERBERGWERK ZSCHORLAU UND 

MARKUS-SEMMLER, 2024)

Unter-Tage-

Gesamtwertung 
3,7 (mit Wichtung)

Unter-Tage-Bewertung: Beispiel Schneeberg
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Vorgehen zur Erstellung der Potenzialstudie

Methodik



• Grundlage: Wärmebedarfsmodellierung 

DBI GTI gGmbH

• Einstufung der Rasterflächen notwendig

→ relatives Skalierungsverfahren
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Vorgehen zur Erstellung der Potenzialstudie

Über-Tage-Bewertung
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Vorgehen zur Erstellung der Potenzialstudie

Methodik
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Vorgehen zur Erstellung der Potenzialstudie

Potenzial-Bewertung

• Zusammenführung der Layer-Daten

• Ergebnisse im Bereich von 2,0 – 4,6

→ Zuweisung von Farbskalierung

Resultat:

• 1172 nach Eignung bewertete Flächen

• Großflächige Ausweisung von geeigneten Arealen

→ Nächster Schritt: Machbarkeitsstudie 

• Wenn Hohlraum vorhanden aber keine Abnehmer

→ separate Ausweisung in Karte
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Vorgehen zur Erstellung der Potenzialstudie

Methodik



Revier Standort

Altenberg/Zinnwald Tiefe-Hilfe-Gottes-Stolln, Zinnwald (fließend)

Annaberg-

Buchholz

Markus-Röhling-Stolln und Dorothea-Stolln 

(fließend)

Aue-Bad Schlema Markus-Semmler-Stolln (fließend)

Bad Gottleuba-

Berggießhübel
Tiefer Zwiesler Erbstolln (fließend)

Brand-Erbisdorf Thelersberger Stolln (fließend)

Freital Elbstolln (fließend)

Hohenstein-

Ernstthal

Lampertus-Stolln und Augusta-Stolln (stehend 

und fließend)

Johanngeorgen-

stadt

Wismut-Entlastungsbohrung am Glück-Auf-

Stolln (stehend)

Schneeberg

Mehrere Proben in der Fundgrube Weißer 

Hirsch, Reservoire sowie ein Zulauf zum 

Markus-Semmler-Stolln (stehend und fließend)
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Vorgehen zur Erstellung der Potenzialstudie

Probenahmen

• Aufgenommen in 6 Messkampagnen

• Fließ- sowie Standwässer
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Vorgehen zur Erstellung der Potenzialstudie

Methodik
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Vorgehen zur Erstellung der Potenzialstudie

Ergebnisse - Zusammenfassung
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Zusammenfassung

Theoretische Inhalte:

• Sammlung relevanter Grubenwasserliteratur

• Recherche und Auswahl von Gemeinden

• Übertägige und untertägige Bewertung

• Ableiten eines Potenzial-Layers

Praktische Inhalte:

• Probenahmen in Auswahlgemeinden

• Einsatz mobiler WP-Versuchsstand

Ergebnisse:

• Bericht als Grubenwassersammelwerk

• Übersichtliches GIS-Potenzialraster

• Nutzerhandbuch mit Praxishinweisen

Potenzialstudie



TU BERGAKADEMIE FREIBERG
Lehrstuhl für Technische Thermodynamik, 

Gustav-Zeuner-Straße 7, 09599 Freiberg

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit

Dr.-Ing. Thomas Grab

+49 3731 39-3004

Thomas.Grab@ttd.tu-freiberg.de

Potenzialstudie GeoQart
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